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Jahrgang 1954. Treffen am heutigen
Freitag um 20 Uhr in der Gaststätte
Rhein-Franken-Halle.

ALTLUSSHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Sofie
Riegel, Altlußheimer Straße 59, ihren
78. Geburtstag, Friedrich Weirich,
Königsberger Straße 2, seinen 72.
Geburtstag und Rudolf Rostock,
Schulstraße 8a, seinen 70. Geburts-
tag.
Evangelische Kirchengemeinde.
10 bis 12 Uhr Verkauf fairer Handel-
Produkte.
Jahrgang 1930/31. Heute, 15 Uhr,
ist Zusammenkunft im Cafe „Walz“.

NEULUSSHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Dieter
Salomon, Meisenweg 9, seinen 70.
Geburtstag.
Sängerbund 1897. Die Sänger des
Männerchores beteiligen sich heute
um 19 Uhr an der musikalischen
Ausgestaltung des Gedenkgottes-
dienstes für ihr verstorbenes Ehren-
mitglied Walter Frey in der katholi-
schen St. Georgs-Kirche in Hocken-
heim. Treffpunkt um 18.30 Uhr in
der Kirche in Hockenheim.

REILINGEN

Frühjahrskonzert: Musikverein spielt in der Hardthalle

Film- und Musicalmelodien
unter neuem Orchesterleiter
NEULUSSHEIM. Was haben Robin
Hood, das Phantom der Oper und
My Fair Lady gemeinsam? Diese und
weitere bekannte und berühmte
Musikstücke bringt der Musikverein
Neulußheim am Sonntag beim
Frühjahrskonzert seinen Zuhörern
nahe. Es ist das erste Konzert unter
dem neuen Dirigenten Thomas
Sturm.

Gleich zur Eröffnung entführt das
Orchester seine Zuhörer in den
„Sherwood Forest“ mit Highlights
aus der Filmmusik zu „Robin Hood“
von Michael Kamen. Mit der „New
York Overture“ des niederländi-
schen Blasmusik-Komponisten
Kees Vlak folgt sogleich der Sprung
auf einen anderen Kontinent.

„Neue Kameraden“ mit dabei
Das folgende „Phantom der Oper“
ist eines der bekanntesten Musicals
des britischen Komponisten Andrew
Lloyd Webber. Der Musikverein
führt das Werk in einem Arrange-
ment von Warren Barker auf. Im Ge-
gensatz zum berühmten „Alte Ka-

meraden“ ist der erst 1966 entdeckte
Marsch „Neue Kameraden“ von Carl
Teike wesentlich seltener zu hören –
eine Gelegenheit dazu bietet der
Musikverein an diesem Abend. Der
erste Teil des Konzerts wird von
„Highland Cathedral“, einer Dudel-
sackmelodie von Michael Korb und
Uli Roever, hier in einem Arrange-
ment für Blasorchester von Siegfried
Rundel, abgeschlossen.

„Mit Herz und Schwung“ von Ro-
land Kohler beginnt der zweite Kon-
zertteil, bevor das Orchester zum
„Hofkonzert mit Strauss“ von Franz
Watz einlädt. Einen weiteren Höhe-
punkt bildet das Potpourri berühm-
ter Melodien aus dem Musical „My
Fair Lady“ von Frederick Loewe. Das
Stück „Nessaja“ von Peter Maffay
aus dem Musical „Tabaluga“ be-
schließt den musikalischen Abend.

Das Konzert in der Hardthalle be-
ginnt um 17 Uhr. Karten sind im Vor-
verkauf bei den Musikerinnen und
Musikern des Vereins, an verschie-
denen Vorverkaufsstellen sowie an
der Abendkasse erhältlich. ze

Abendgottesdienst
NEULUSSHEIM. „Was sehen erleuch-
tete Augen des Herzens?“ lautet das
Thema beim Abendgottesdienst am
Sonntag, 25. April, 18 Uhr, in der
evangelischen Kirche. Zum Innehal-
ten vor Beginn der neuen Woche,
mit modernen Liedern Gott Loben
und Gemeinschaft Erleben sind alle
Interessierten eingeladen. hsn

KURZ + BÜNDIG

Skurriler Humor und schräge Geschichten: Kristine Wallé und Rolf Maier tischen heute
Abend Klassiker in zuweilen sehr verfremdeter Darreichung auf. BILD: PRIVAT

Alter Bahnhof: „Der Maier und die Kwalle“ heute Abend beim letzten Konzert vor der Freiluftsaison

Welthits mit derb-schwäbischem Einschlag
NEULUSSHEIM. „Den Maier & die
Kwalle“ auf der Bühne zu erleben, ist
immer eine Gelegenheit, sich mal öf-
fentlich vor Lachen auszuschütten.
Eine solche bietet sich am heutigen
Freitag um 20 Uhr beim letzten
Abend-Konzert im Kulturtreff Alter
Bahnhof vor der Freiluftsaison.

Den Mittelpunkt des Abends bil-
det die klare wandlungsfähige Stim-
me von Kristine Wallé, begleitet von
den einfühlsamen Arrangements
von Rolf Maier und seiner Gitarre.
Man kann sich durch Rolf Maiers et-
was skurrilen Humor und seine
schrägen Geschichten in geheime
Winkel derber, schwäbischer Men-
talität entführen lassen und gleich-
zeitig Top-Musik hören.

Das Duo spielt Songs aus Blues,
Jazz, Rock und Pop, die jeder schon
gehört hat, aber unter Umständen
nicht gleich erkennt. Welthits kreu-
zen sich mit abstrusen Eigenkompo-
sitionen. Internationale Klassiker
werden neu interpretiert oder auch
mal ins Schwäbische übersetzt. Und
genau diese unnachahmliche Mi-
schung ist zum Markenzeichen des
Duos geworden. Die Besucher kön-
nen sich freuen auf einen unterhalt-

samen Abend mit Songs von Black
Sabbath, Michael Jackson oder auch
den Rolling Stones. Karten zu 7,50
Euro gibt’s im Kulturamt der Ge-
meinde Telefon (06205/394111).

Von Mai bis August finden wieder
die beliebten Sonntagsfrühschop-
pen unter dem Motto „Sekt, Bier &
Musik“ statt: 16. Mai Lilli-Born-
Quintett, 13. Juni Olli Roth & Friends,

11. Juli Matthias Hautsch-Trio mit
Sandie, 8. August Hayride, 29. Au-
gust Ina Boo im Duo.

Wie immer findet die Musikreihe
von 11 bis 13 Uhr, bei schönem Wet-
ter als Open Air, hinter dem Alten
Bahnhof statt. Bei Regen müssen die
Konzerte nicht ausfallen – dann geht
es in den kuscheligen und jetzt um-
gebauten Alten Bahnhof. km

Daraus wurde ein Maßnahmen-
katalog erstellt, angefangen von
schnell umzusetzenden Maßnah-
men mit geringem finanziellem Ein-
satz bis hin zu größeren, mitunter
auch investiven Schritten und deren
Auswirkungen auf den Energiever-
brauch. Dabei können schon einfa-
che Verhaltensänderungen zu einer
Reduzierung des Energieverbrauchs
führen. Dadurch hat die Gemeinde
die Möglichkeit, durch gezielte Pla-
nung frühzeitig größere Projekte an-
zugehen.

„Wir möchten die Gebäudever-
antwortlichen sensibilisieren und
unterstützen“, begründete Roland
Orth, EnBW-Gebäudeenergiebera-
ter, die Aktion. Der ausführliche Be-
richt des Energiecoaches wurde mit
einzelnen Maßnahmen der Gemein-
de übergeben. „Das Regionalzen-
trum Nordbaden bietet diesen Ser-
vice auch weiteren Städten und Ge-
meinden in der Region an“, unter-
strich der EnBW-Kommunalberater
Willi Parstorfer. zg

REILINGEN. Auf der Suche nach Ener-
gieeinsparpotenzialen hat ein Ener-
giecoach öffentliche Gebäude in
Reilingen auf den Kopf gestellt. Im
Auftrag des für Reilingen zuständi-
gen Kommunalberaters Willi Pars-
torfer vom EnBW Regionalzentrum
Nordbaden ging er auf die Jagd nach
„Energiefressern“.

„Da eine sparsame Verwendung
von Energie sowohl mit einer Entlas-
tung des Gemeindehaushaltes ein-
hergeht als auch einen aktiven Bei-
trag zum Klimaschutz bedeutet, hat
die Gemeinde das Angebot des Ener-
giecoaches der EnBW gerne ange-
nommen“, freute sich Bürgermeis-
ter Walter Klein bei der Übergabe
des Berichts. Der EnBW-Energieco-
ach beriet insbesondere die Haus-
meister der Gemeinde und besich-
tigte ihre Gebäude. Von den Fritz-
Mannherz-Hallen, die Schillerschu-
le über das Rathaus, bis hin zur Feu-
erwehr und dem Bauhof wurden alle
öffentlichen Objekte der Gemeinde
durchleuchtet.

Gebäudewirtschaft: Coach prüft Gemeindeeinrichtungen

Jagd auf „Energiefresser“

alstationen und Schulen in Rumä-
nien, Polen, Ungarn, Brasilien, Par-
guay und weiteren Ländern in La-
teinamerika. Aber auch die Ausbil-
dung von Pfarrern und Diakonen ge-
hört zum Aufgabengebiet.

Seid einigen Jahren organisiere
das Gustav-Adolf-Werk eine Weih-
nachtsaktion „Weihnachtsfreude
grenzenlos“ für Kinder und Schulen.
Dabei  erhalten die Partnerkirchen
Spendenmittel, die im Land zu Päck-
chen für bedürftige Kinder gepackt
werden. „Das spart enorme Trans-
portkosten und fördert die Entwick-
lung im jeweiligen Land. Wir sind
heute ein evangelisches Hilfswerk
mit weitem Blick in die weltweite
Ökumene“, fasste Gerhard Döring
zusammen. ke

So machten sich die Gründer des
Werkes in der Zeit des Aufbruchs um
1850 daran, die Situation zu verbes-
sern. Auch viele Gemeinden im ba-
dischen Raum profitierten von der
Aufbauinitiative bis in die 70er Jahre
des vorvergangenen Jahrhunderts.

Durch die Isolation Deutschlands
nach dem Ersten Weltkrieg und den
Einfluss des Nationalsozialismus sei
die ursprüngliche weite Öffnung des
Werkes zunehmend auf die
Deutschstämmigen in den östlichen
Gebieten Europas konzentriert wor-
den – „eine nicht nur gute Entwick-
lung für das Gustav- Adolf-Werk“,
merkte Gerhard Döring selbstkri-
tisch an. Heute unterstütze das Werk
den Aufbau von Gemeindeeinrich-
tungen wie Gemeindehäuser, Sozi-

Evangelischer Männerkreis: Gerhard Döring stellte das Gustav-Adolf-Werk Baden vor

Hilfswerk mit Blick in weltweite Ökumene
ALTLUSSHEIM. „Wir sind das älteste
evangelische Hilfswerk“, stellte der
ehemalige Geschäftsführer des Gus-
tav-Adolf-Werkes Baden, Gerhard
Döring, seine Organisation beim
evangelischen Männerkreis vor. Vor
über 175 Jahren wurde das Werk ge-
gründet, um unabhängig von kirch-
lichen Strukturen den Aufbau evan-
gelischer Gemeinden in Deutsch-
land zu unterstützen.

Durch die geschichtliche Ent-
wicklung gab es ganze Landstriche,
in denen die kleinen evangelischen
Gemeinden unter katholischer
Übermacht lebten. Zum Teil durften
sie bis ins 19. Jahrhundert keine Kir-
chen mit Turm bauen oder der Ein-
gang durfte nicht von der Straße er-
kennbar sein.

Gemeinderat: Verwaltung mit Gesprächen mit Vermietern in Sachen „kreative Nutzung“ beauftragt

Leere Läden mit Kunst füllen?
ALTLUSSHEIM. Gegen eine kreative
Nutzung leerstehender Ladenlokale
haben weder Gemeinderat noch
Verwaltung etwas einzuwenden –
vorausgesetzt, sie kostet die Kom-
mune nichts. Unter dieser Voraus-
setzung beauftragte der Gemeinde-
rat am Dienstagabend die Verwal-
tung, mit Vermietern und Maklern in
Kontakt zu treten und herauszufin-
den, ob mit Kunst- oder auch Ver-
einspräsentationen das triste Bild
aufpoliert werden kann.

Beantragt hatte die Prüfung die
SPD-Fraktion, für die Christoph Beil
bemerkte, eine begrenze Nutzung
leerer Läden für künstlerische Pro-
jekte sei zwar nur die zweitbeste Lö-
sung, doch der Anblick ungenutzter
Objekte mindere die Attraktivität

auch in der Umgebung, und totaler
Leerstand erschwere auf Dauer auch
die Wiedervermietung, die natürlich
Priorität behalte. Als Beispiel führte
er den ehemaligen Schlecker-Markt
an, in dem Möbel für eine gewisse
Belebung sorgten. Beil: „Wir haben
in Altlußheim viele tolle Künstler,
und die Vereine könnten bei einem
solchen Projekt Werbung für sich
machen.“ Als Modell führte die SPD
das Konzept „Der Laden“ in Stutt-
gart, das als beispielhafte kommu-
nale Aktion in Baden-Württemberg
prämiert worden sei.

Dem Prüfauftrag nicht im Wege
stehen wollten die Freien Wähler, für
die Werner Köhler jedoch nach Ge-
sprächen mit Vermietern Skepsis
anmeldete. Die Zwischennutzung

dürfe vor allem nicht eine kurzfristig
zustande kommende Vermietung
beeinträchtigen.

CDU-Sprecher Kay Schweikert
stand der Idee grundsätzlich positiv
gegenüber, sah andererseits aber die
Situation nicht dramatisch: Er hatte
drei Leerstände ausgemacht, die
sich auf den gesamten Straßenzug
verteilten.

Bürgermeister Hartmut Beck sig-
nalisierte Bereitschaft, mit den
Hausbesitzern Gespräche zu führen,
fügte aber hinzu, dass die Verwal-
tung mit Arbeit gut ausgelastet sei
und die Angelegenheit nicht mit gro-
ßer Intensität verfolgen könne. Da-
mit war die SPD zufrieden: „Einen
Versuch ist es Wert“, war Christoph
Beil überzeugt. mm

DRK-Ausflug ins Kakteenland
ALT-/NEULUSSHEIM. Der DRK Ortsver-
ein Lußheim plant erstmals einen
Jahresausflug für alle Aktiven, Passi-
ven und andere Interessierte am
Samstag, 5. Juni, ins Kakteenland im
pfälzischen Steinfeld. Abfahrt ist um
9.30 Uhr am Altlußheimer Rathaus,
Rückkehr gegen 22 Uhr. Der Kosten-
beitrag von 15 Euro pro Person ist
mit der Anmeldung zu bezahlen. Der
Abschluss erfolgt in einem urigen
Pfälzer Lokal mit Livemusik und
Tanz. Ansprechpartner für Altluß-
heim: Anneliese Gentner, Schul-
straße 27, Telefon 06205/33257, für
Neulußheim: Peter Lauer, Carl-
Benz-Straße 35, 0170/ 3415992. jb

Messplatz-Papiersammlung
NEULUSSHEIM. Der nächste Abgabe-
termin für Papier und Kartonagen
findet am Samstag, 24. April, 9 bis 12
Uhr, auf dem Messplatz statt. Die
Sammlung wird von der Tischten-
nisabteilung des Turnerbunds Ger-
mania durchgeführt. sn

Maifest der Feuerwehr
ALTLUSSHEIM. Auf einen Tag konzen-
triert die Freiwillige Feuerwehr Alt-
lußheim in diesem Jahr ihr Maifest:
Am Sonntag, 2. Mai, öffnen die Flori-
ansjünger bereits um 9 Uhr ihre
Türen, um 10 Uhr beginnt das Well-
fleischessen. Weitere Attraktionen
sind das Spritzspiel (14 Uhr) sowie
eine Modenschau um 15 Uhr. zg

Schont Umwelt und Gemeindefinanzen: der Bericht des Enenergiecoaches, den EnBW-
Kommunalberater Willi Parstorfer an Bürgermeister Walter Klein übergibt. BILD: SVS

Hier liegen Sie genau richtig!
Als Gast dieser Hotels erhalten Sie vom 01. April bis 31. Mai 2010 täglich eine kostenlose 
Ausgabe der SCHWETZINGER ZEITUNG bzw. der HOCKENHEIMER TAGESZEITUNG

www.schwetzinger -zeitung.de

Adler-Post
Schlossstraße 3
68723 Schwetzingen
Tel. 0 62 02/27 77-0
Fax 0 62 02/27 77-77
info@adler-post.de

SeeHotel & Restaurant „Die Ente“
Kreuzwiesenweg 5
68775 Ketsch
Tel. 0 62 02/6 97-0
Fax 0 62 02/6 97-199
info@seehotel.de

Hotel zum Erbprinzen
Karlsruher Straße 1
68723 Schwetzingen
Tel. 0 62 02/93 27-0
Fax 0 62 02/93 27-93
info@hotelzumerbprinzen.de


